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	Autorinnen: Prof. Dr. Nina Brendel und Lisann Prote 
AG Geographische Bildung, Universität Potsdam 
	Zielsetzung: Schüler*innen reflektieren komplexe Zusammenhänge und Zielkonflikte zu einem Sustainable Development Goal in einem lebensnahen Kontext, indem sie unterschiedliche Entscheidungsmöglichkeiten und Perspektiven diskutieren. 
	Zielgruppe: Schüler*innen 
	Zeitbedarf: je Reflectory ca. 30 Min Bearbeitungszeit (zzgl. Auswertung des Reflectorys)
	Lehrplan bezug: Bildung für nachhaltige Entwicklung, themenspezifisch je nach SDG 
	Beschreibung: Reflectories (zusammengesetzt aus "reflect" und "story") sind audiobasierte Entscheidungsspiele, die am Tablet oder Computer gespielt werden (Bearbeitungszeit ca. 30 Minuten zzgl. Auswertung). Sie thematisieren jeweils eines der UN-Nachhaltigkeitsziele (SDGs) in einem lebensnahen Kontext. Hierbei werden Schüler*innen in eine fiktive Geschichte involviert und wiederkehrend vor komplexe Entscheidungen gestellt, die Dilemma-Situationen darstellen und weder richtig noch falsch sind. Dadurch werden Schüler*innen im Umgang mit Unsicherheit und Nicht-Wissen geschult, da die Konsequenzen des eigenen Handelns nicht immer absehbar sind und Argumente abgewogen werden müssen. Durch die Konzeption der Lernumgebung können systemische Zusammenhänge und Auswirkungen des eigenen Handelns erfahrbar werden, ein Umgang mit komplexen Entscheidungen sowie eine Auseinandersetzung mit eigenen Werten und verschiedenen Handlungsmöglichkeiten gefördert werden. 
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